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Montag, 9. März 2020Lokal

Acht Künstler, eine Ausstellung
Bis am 22.Märzwerden in derOberuzwiler Galerie Fafou unterschiedlichste Kunstwerke ausgestellt.

Kathrin Meier-Gross

Bereits zum siebtenMal hat der
Verein «Fabrik am Freuden-
berg» in der Galerie Fafou zur
Gemeinschaftsausstellung«An-
fang 20» eingeladen. An der
Vernissage von vergangenem
Samstag bot sich die Gelegen-
heit, die Objekte auch aus Sicht
ihrer Erschafferinnen und Er-
schaffer zu betrachten.

TamaraKriegerwarausdem
aargauischen Endingen ange-
reist. Als Reaktion auf die pro-
klamierten Vorsichtsmassnah-
men gegen die Corona-Viren
trug sie ein aus leerenPillenver-
packungen gebasteltes Collier.
Der Schmuck sah gut aus und
seineBeschaffenheit offenbarte
sich erst auf den zweiten Blick.
Mit ihrenhumorvollenCollagen

erzähltKriegerGeschichtenvon
Menschenmit all ihren Stärken
und Schwächen.

EinePlattformfür
grenzenloseFantasie
Ein zweiter, vertiefter Blick
lohnt sich alleweil. So auch bei
denFotografienvonMartinEgli.
Der Mosliger findet Motive in
der Natur, die Raum für Inter-
pretationen bieten. Beispiels-
weise der gefrorene Bach, der
das Bild eines Menschen mit
Herz und Hirn freigibt. Kunst
bringe zumStaunen, Studieren,
Fantasieren, Diskutieren und
Sinnieren, hatte Fafou-Team-
mitglied Corinne Mettler in
ihrerLaudatiogesagt. Indiesem
Sinn sei auch die Galerie ent-
standen.EinBetrieb fürMalerei,
Fotografie, Konzerte, Skulptu-

ren, Vorträge, Kinderkunst und
mehr. «Wir wollen eine Platt-
formbieten fürWerke grenzen-
loser Fantasie. Ein Treffpunkt
sein für Jung undAlt.»

Sinnlich elegant sind die
Bronze-undHolzskulpturenvon
Urs-Antoine Stöckli, der sein
Atelier inHosenruckhat.Die im
Fafou gezeigten Objekte aus
Birnbaum und Eiche, die er aus
heimischen Bäumen geschnit-
tenundgeschliffenhat, sindge-
nauso schwungvoll undharmo-
nischwiedie inThailandgegos-
senen Bronzeskulpturen.

ZweitesLeben für
alteZeitungen
Aus alten, geschnipselten Zei-
tungenundTelefonbüchern so-
wieKleister undDraht gestaltet
Caterina Gloor Ziegenherden,

Schweine, Sennen und vieles
mehr. Den dreidimensionalen
Objektenhauchtdie St.Gallerin
mit FarbeLebenein. ImGegen-
satz zuGloorsPappmaché-Figu-
ren sind die Acryl-Bilder von
Anita Collenberg aus Mels rie-
sig. Mit schön geschwungenen
Hörnern bestückt, guckt etwa
ihr Highlander-Rindvieh in die
Galerie – als Synonym für die
Kraft undLebensfreude,welche
die Malerin bei ihrer Arbeit
empfindet.

DieWerkevonBeaGrobaus
BaumawerdenalsAssemblagen
bezeichnet. Sie sammelt inTrö-
delläden Material, Textilien,
SchmuckundaltePuppen, gern
auchdefekte.Daraus kreiert sie
spannende Mixturen wie etwa
die Sirene, eine Fraumit Vogel-
körper.

Sanja Kolega aus Bülach ist
Schweizerin mit serbischen
Wurzeln. Siemalt kraftvolleund
eindrücklicheÖlbilder,dieMen-
schen in schwierigen Lebensla-
gen zeigen.

WegeneinesAuslandaufent-
haltes nicht an der Vernissage
teilnehmen konnte der
Niederuzwiler Jérôme Keller.
Seine Fotografien stehen unter
dem Motto Rotkäppchen. Der
jungeMann zeigt in seinen fünf
FotografienMomentaufnahmen
ausdemIran. ImMittelpunkt je-
des Bildes ist ein rotes Objekt.
Beispielsweise ein knallrotes
Präservativ inmitten von in der
Natur herumliegendem Abfall.
Titel desBildes: einewohlverhü-
tete Gesellschaft. Ein zweiter
und ein dritter Blick auf dieOb-
jekte ist empfehlenswert.

Sie stellen gemeinsam an der «Anfang 20» in der Oberuzwiler Galerie Fafou aus: von links Sanja Kolega, Caterina Gloor, Martin Egli, Anita
Collenberg, Tamara Krieger, Bea Grob und Urs-Antoine Stöckli. Bilder: Kathrin Meier-Gross

Änderungen beim regionalen Feuerwehrverband
ImZentrumderDelegiertenversammlung standen dieWahl des Vorstands und die Statutenänderungen.

Nach dem Zusammenschluss
der Ortsfeuerwehren der Ge-
meinden Uzwil, Oberuzwil,
Oberbüren,Niederhelfenschwil
undZuzwil zurneuenOrganisa-
tion Feuerwehr Region Uzwil
schrumpftederRegional Feuer-
wehrverband Untertoggenburg
Wil undGossau (UWG)auf fünf
Einheiten.ZumVerbandgehör-
en zudemdieFeuerwehren Jon-
schwil undNiederbüren, der Si-
cherheitsverbundRegionGoss-
au und der Sicherheitsverbund
RegionWil. Am Freitag lud der
Verband zur 143.Delegierten-
versammlung nach Jonschwil.

Anpassungendurchneues
Feuerschutzgesetz
DieStrukturveränderungenbe-
dingteneineAnpassungderSta-
tuten.Änderungenergaben sich
auch durch das neue kantonale
Feuerschutzgesetz, indem ge-
wisseKurseneudurchdenKan-

ton organisiert werden. Als Eh-
rengast überbrachteStefanKra-
mer Grüsse aus dem
Kantonalverband,die ermit ak-
tuellen Informationenverband.
Die Vollzugsverordnungen gin-
gen indieVernehmlassung.An-

gestrebt werde eine Harmoni-
sierung der Ausbildung.

An der Delegiertenver-
sammlung nahmen Delegierte,
weitereVertreterderFeuerweh-
ren und als Gäste ehemalige
Kommandanten und Offiziere

teil. Traditionsgemäss legt der
Regionalverband grossen Wert
auf die Pflege der Kamerad-
schaft und auf kulinarische Ge-
nüsse.AnderDVhabendieTeil-
nehmenden die Gelegenheit,
sich mit Kameraden aus ande-
renGemeindenauszutauschen,
lautet dieDevise.

Die Gastgeber verwöhnten
die Teilnehmenden mit einem
Nachtessen, bevor Präsident
TomWidmer seine zweite Ver-
sammlung in Angriff nahm. In
seinem Jahresbericht stellte er
fest, dass die Aus- und Weiter-
bildung nach wie vor einen ho-
henStellenwert einnimmt.Drei
Angehörige des Regionalver-
bands hätten die Instruktoren-
ausbildung absolviert.

NeueRegelungbeiden
Delegiertenstimmen
KassierRolfKreis erläutertedie
Jahresrechnung 2019 und das

Budget 2020.Neugeregeltwur-
den die Beiträge der Gemein-
den. Als Grundbeitrag wurden
200FrankenproSektionzuzüg-
lich 2 Rappen pro Einwohner
festgelegt. Rechnung und das
Budget wurden genehmigt.

Der Vorstand beantragte
eine Statutenänderung. Einer-
seitsfielBronschhofenweg,weil
neu zur GemeindeWil gehörig.
Eine neue Regelung ergab sich
bei den Delegiertenstimmen.
Neu erhalten die Sektionen bis
5000Einwohner fünfDelegier-
tenstimmen, für weitere 5000
Einwohner zusätzlicheineStim-
me. Somit kommen die beiden
Feuerwehren Jonschwil und
Niederbüren auf je fünf De-
legierte, der Sicherheitsverbund
Gossauauf zwölf, dieFeuerwehr
Region Uzwil und Sicherheits-
verbundWil je elf Delegierte.

Ernst InauenPräsident Tom Widmer leitete die Versammlung. Bild: Ernst Inauen.

Eine mannsgrosse Birnbaum-
skulptur von Urs-Antoine Stöckli.
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Eine Publikation der

Agenda
HeuteMontag
Flawil

Gym 60 für Sie und Ihn, Pro Senectute,
16.30-17.30, Schulhaus Grund

Monday Night Music mit Raphael
Wressnig, Restaurant China
Garten/Park, Bachstrasse 19, Flawil.
Reservationen unter 071 393 24 89
oder urs.rechsteiner@night-music.ch

Henau

Handarbeiten, Frauengemeinschaft
Henau, 14.00, Pfarrhaus

Uzwil

Holz- und Metallwerkstatt geöffnet,
18.30-21.30, Freizeitwerkstatt

Niederuzwil

Jassmeisterschaft, 14.00-16.30,
Restaurant Landhaus

MorgenDienstag
Degersheim

Bibliothek und Ludothek, 18.00-20.00,
Feldeggstrasse 1

Flawil

Brockenhaus-Warenannahme,
8.15-12.00/13.15-16.00, Waldau 1

B’treff, 9.00-12.00/14.00-17.00,
Bahnhofplatz 4

Treff 60plus, mit Dokumentarfilm «Hilfe
für Korenkombu», 15.00, Zwinglisaal

Ludothek, 16.00-18.00, Badstrasse 20

Henau

Vortrag Sicherheit im Alltag, Senioren-
runde Henau, 13.30, kath. Pfarreiheim

Oberuzwil

Ludothek, 9.00-11.00/16.30-18.30, Alti
Gerbi, Tafelackerstrasse 8

Uzwil

Hello Kafi, Begegnung mit Menschen
aus aller Welt, 14.00-16.00, Bibliothek

Bitte beachten: Infolge einer drohen-
den Coronavirus-Epidemie können
Veranstaltungen kurzfristig verschoben
oder abgesagt werden.


